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| Der Abonnementspreis für die „Danziger 
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2 e 1. Thlr. 5 Sgr., für Auswärtige 
I Thlr. 12, Sgr. incl. Poſtproviſton. 
| Expedition der Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f Angekommen 124 Uhr Mittags. 

Paris, 12. Aug., Abends. Der Kriegs⸗ und Pre⸗ 
mierminiſter, Graf v. Palikao, machte in der heutigen 
Sitzung des Geſetzgebenden Körpers die Mittheilung, daß 
die Demiſſion des Generals Leboeuf als Generalſtabschef 
angenommen worden ſei; in 4 Tagen würden 70,000 
Mann an die wen: geſchickt. Der Miniſter des Innern, 
Chevreau, theilt mit, daß die Regierung die Austrei⸗ 
bung aller deutſchen Unterthanen vom franzöſiſchen 
FF 
Chebreau ert, daß die Austreibung mit Mäßigun 
5 ausgeführt werden. - aiguns 


7 


| Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Paris, 12. Auguſt. Der Finanzminiſter Magne richtete 
ein Rundſchreiben an alle Beamten der öffentlichen Ver ⸗ 
waltung, jo wie an die Direetionen der e in 
welchem denſelben eingeſchärft wird, durchaus kein Geld 
in Verwahrung h behalten, ſondern es an die Bank von 
Br kreich einzuſchicken. Alles disponible Geld ſoll für 

ie Kriegskoſten aufgehoben werden. 


N gm 


ituli 


omm * 45 enge * ; 
und der dortige Bogeſenübergang find in unfern 
ä en. Sea Bitſch wird, da fe nur eine Be⸗ 
ſatzung von 300 Mobilgardiſten hat, von einer Compagnie 
unſerer Truppen beobachtet. Unſere Cavallerie ſteht be» 
reits bei Lüneville (2 Meilen von Nancy). 
| Paris, 12. Aug. Fürſt Latour d Auvergne über ⸗ 
nimmt definitiv das Miniſterium des Auswärtigen. 


—ʒ— —— c e. — — — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 er Avold, 12. Aug. Am 7. d. Da a Truppen 
bereits über 10,000 Gefangene gemacht. Die Wirkung des 
Sieges bei Saarbrücken auf die franzöſiſche Armee iſt viel 
1. geweſen, als wan Anfangs glaubte. Sie ließen bei 
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Sonnabend, 13. An 


weimal; am Sonntage N ee N 
ntage Abends. — Beſtellungen werden in der u 


Expedition (ekt beg No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


guf. (Abend-Ausgabe⸗) 1870. 


Preis pro Quartal 1 . 15 % Auswärts 1 % 20 . — Inserate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: 1 
Fort, H. Engler; in 687715 Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
Jäger 'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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von etwa 40 Wagen, ferner gegen 10,000 Decken, die fetzt 
unſeren Lazarethen zu gute kommen, und für eine Million 
Tabaksvorräthe im Stich. 

München, 12. Aug. Das K. Kriegsmintſterium ver⸗ 
öffentlicht amtlich folgende Meldung: Das erſte bayeriſche 
Armeecorps befindet ſich nach vollendetem Uebergang über 
die Bogefen heute im Bivonak bei Diemeringen (Dorf bei 
Saar⸗Union, Arrondiſſement Saverne). ! 

Brüffel, 12. Aug. In der heutigen Sitzung der Re⸗ 
präſentantenkammer brachte der Finanzminiſter verſchiedene 
Vorlagen ein und zwar 10 betreffend die Bewilligung von 15 
Millionen, um die Armee auf dem gegenwärtigen Fuße zu 
erhalten, 2) die Bewilligung von 2%, Millionen für Armi⸗ 
rung der Feſtungen Termonde und Antwerpen, 3) die Be⸗ 
willigung von 500,000 Fres. zur Bewaffnung der Bürge: 
wehr (garde eivique). Ferner wurde ein Verbot auf Aus⸗ 
fuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsmaterialien ein- 
gebracht. Der Kriegsminiſter fordert Namens der Regierung 
die 3 die Cadres der Armee auf den Kriegsfuß a 
zu ſetzen. 

London, 12. Aug. „Pall Mall Gazette“ verſichert auf 
das Beſtimmteſte, daß der kaiſerliche Prinz in England an⸗ 
gekommen ſei, auch ſollen zahlreiche, der kaiſerlichen Familie 
angehörige Juwelen nach hier gebracht worden ſein. | 


Danzig, den 13. Auguſt. | 
Auch heute bleiben alle Nachrichten vom weiteren Vor⸗ 

marſch der Unfrigen, von den ausgeführten Bewegungen und 

den Operationen, welche vie Pläne des Feindes zu vereiteln 

beſtimmt find, knapp, ſpärlich, ungenau. Man ſagt uns, daß 
wir bereits Lüneville erreicht haben, alſo ganz nahe vor gedrängt, fie ſchicken ſich an, ihn in eiſerner Umarmung zu 
Nancy und zwar ſüdlich von demſelben ſtehen, man meldet umklammern und zu zerquetſchen, denn ringsum rücken fie 
uns das von St. Avold aus, wo nach früheren Berichten die ſeinen Heeren auf den Leib, er ihnen die fo nothwendige 
Armee von Steinmetz und Friedrich Karl ſtanden. Folgern Friſt zur Aufſtellung zu laſſen. rankreichs Generale verftehen 
wir daraus, daß jene nördlichen Heere die Stadt an der ausgezeichnet ihre einzelne Corps annführen, keiner von ihnen 
Meurtbe bereits erreicht haben, fo. wird es faft gewiß, daß vermag es aber ausgedehnte Terrainverhältniffe ſtets im 
Mac Mahons in Unordnung gerathene Schaaren, vom Kron⸗ Auge zu behalten, befigt ſoviel Klarheit des Blickes um die 
prinzen fortgejest beunruhigt und zu Gefechten gezwungen, auf einem weiten Kriegstheater hin und he DE 
e 


Der bleiche Cäſar Frankreichs rüſtet ſich zum letzten 
doppelten Verzweiflungskampfe Die Dentſchen Heere einer⸗ 
ſeits haben ihn von der letzten Aufſtellung an dem chen 
Nied, von der Linie Metz⸗Marſal zurück, und über die Moſel 


von Nancy abgeſchnitten fein müſſen und für die Entſchei⸗ Truppenmaſſen richtig zu pirigiren, und zum Meberfluß mu 
dungsſchlacht nicht in Betracht kommen. Vom Kronprinzen die fortwährende Einſprache des Kaiſers noch Verwirrung in 
ſchweigt, falls dieſe Kunde aus St. Avold wirklich von der alle Dispositionen bringen. Bazaine, der einzige der — in 
J. oder II. Armer kommt, jede Nachricht. Es könnte ſich Mexiko — ſeldſtſtsadig eine große Unternehmung geleitet hat, 
ſoll nun beweiſen, ob er ein gewandter Tackkkes if. Bre, 

efecht von Blumenthal, welchee. wo der don ben Känpjenven veenvirte Raum NG von Stunde 
zu Stunde verengert, wo franzöſiſcherſeits au weit aus greifende 
f | Operationen nicht mehr zu denten iſt jetzt gewinnt vor 
Allem Die Schneiltraft der Entſchläſſe an Bedeutung, dieſe Kraft 

ver franzöſiſchen Armer, in Perle) magpenänge im Süden 
ſcher Seite durch drei glänzende Siege erheblich gefteigert he 
| Auch Paris, Frankreich gegenüber ſcheint der Kaiſer zum 
und Conceutrirungsarbeilen hätten unterbrechen wollen. Das Keußerſten entſchloſſen. Denn daß Louis Napoleon ſich den 
allverachteten Palikao zum Werkzeuge aus erſehen, beweiſt, 

daß er, im a mit 178 Kart 10 75 er 
ahr befanden, aber dieſe Truppen auch noch von dort heraus⸗ ſchlüſſen, ſeinem Zur euen vor den fen Wagniſſen, 
7 4 alte bedeutet, die deuiſchen Rheinlande weithin dem auch auf dem Kriegsſchauplatze Alles auf Eine Karte ſetzen 
Gegner preisgeben will. Sicher kann der neue Miniſter⸗Präſident jede repu⸗ 
in tiefe Nacht zu hüllen, jede Kunde zurückzuhalten, und die» blikaniſche Echebung niederſchmettern, während der nächſten 
ſem Verfahren iſt es zu acht Tage, oder wenn die Armee einen Sieg Fi. Wird 
geſchichte unerhörten Weiſe das unerſchrockene Häuflein der ſte geſchlagen, ſo iſt jetzt das durch die kaiſerliche rutalität 


Saarbrücker Beſatzung 14 tödtlich beleidigte Volt von Paris nicht mehr niederzuhalten. 
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rem haſtigen Rückzuge, wie gemeldet, einen Brückentrain 


s Die Schlacht bei Wörth. 

dan Im Bivouak bei Wörth, 7. Auguſt. 
Ee war eine gewaltige Schlacht, fo. ſchreibt man der 
- 400 Big wie lange keine auf franzöſiſchem Boden ge⸗ 
hlagen wurde. Königgrätz, jo lautet das einſtimmige Ur⸗ 
theil der Offiziere und Aerzte, war ein Kinderſpiel gegen die 
Schlacht bei Wörth. Ein Blick auf die Höhe vor mir ge⸗ 
nügt, ſich die Schwierigkeiten zu vergegenwärtigen, welche die 
Deutſchen zu überwinden hatten und ſtegreich überwanden. 
Die Hügel mögen zweihundert Fuß hoch fein, ſind ſehr ſteil, 
an den Keb ängen größtentheild mit Reben bewachſen, auf den 
pfeln aber bewaldet. Hier nun lag in einem Umkreis von 
ei bis drei Stunden die Hauptmacht der Franzoſen, deren 
uppen auch das davorſiegende Thal und Wörth beſetzt 
hielten. Die Deutſchen rückten von den viel niedrigeren HB- 
hen zwiſchen Sulz und Wörth heran, die übrigens tbeilmeife 
| noch vom rechten franzöſiſchen Flügel beſetzt waren. Zwiſchen 
| 3 und 4 Uhr eröffneten unſere Truppen den Kampf, ſie wars 
fen den Feind aus Wörth und zwangen ihn zum Rückzug auf 
| die gegenüberliezenden Höhen. Den die Franzoſen durch das 
Thal verfolgenden Preußen donnerten alsbald die framzſi⸗ 
ſchen Geſchüte entgegen, unter denen ſich auch die Kugelſpritzen 
durch ihr. eigenthümlich rauſchendes Knattern bemerkbar mad» 
ten. Weder die Kanonen, noch die Kugelſpritzen richteten 
| ſolch großes Verderben an, wie man befürchtet hatte. 
3 Der blutigſte Kampf begann erſt am Fuße der Höhen. In 
den Weinbergen hatten nämlich die Zuaven und Turcos Poſto 
gefaßt, die geſchützt waren und ſich ihr Ziel wählen konnten, 
während die Deutſchen ungedeckt waren und blind feuern 
mußten. Zwei, drei, ja an einzelnen Stellen ſogar vier Mal 
wurden die Unſeren zurückgeworfen. Zweimal eroberten die 
Franzoſen ſogar Wörth wieder und warfen bie Deutſchen in 
ihre Poſitionen vom Morgen zurück. Einmal hielten ſie den 
Sieg ſchon für fo gewiß, daß fte zwei Regimenter Cüraſſiere 
zum Angriff zur Ausnützung des Sieges vorcommandirten. 
Es 75 ein wunderbarer Anblick geweſen fein, als dieſelben 
u ich aus ihren Berhauen heraus ins Thal Iprengten. 
ber die preußiſche Artillerie that ihre Schuldi 0 ‚and 
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Die Verwir⸗ 
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En und die ganze ſtolze Reiterſchaar wälzte 
näuel in wüſter Flucht in den Wald zurück. 
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rung war fo groß, daß die Infanterie mit in die Flucht hin. iſt deshalb ganz als eroberte Stadt behandelt. Mancher Un. 
ein Nane un 15 die Höben zurückgetrieben wurde. Nen ſchuldige mag da mit den Schuldigen gelitten haben. Bis 
entbrannte um dieſe der Kampf, der ſich endlich nach fetzt habe ich erſt einen kleinen Theil des Schlachtfeldes ber 
15ſtündigem Ringen endziltig für die Deutſchen entſchied. ſuchen können. Zu Hunderten liegen in den Weinbergen die 
Von dieſen ſtanden auf dem Unten Flügel und im Centrum Todten umher, meiſtens Zuaven und Turcos, von denen ge⸗ 
neben den meiſten Truppen des 5. und 11. Armee⸗ wiß die Hälfte aufgerieben iſt Jetzt, vierundzwanzig Stun⸗ 
corps und einzelnen Regimentern des 6. preußiſchen Armee» den nach dem Gefecht, werden noch fortwährend nee 
corps auch Württemberger und Badenſer “). Den rechten von dem Kampfplatze zu den Feldlazarethen e Leider 
Flügel bildeten die Bayern, welche durch ihr rechtzeitiges haben die Deutſchen bei den verſchiedenen Rückzügen auch 
Eingreifen, namentlich durch eine geſchickte Flankenbewegung einige Gefangene verloren General v. Boſe, der Comman⸗ 
950 des Kronprinzen eigenen Worten) viel zur güuftigen dant des 11. Armeecorps, iſt ſchwer, doch nicht gefährlich 
Kisch wan des Tages beitrugen. Ueber die Tapferkeit aller | verwundet. An Trophäen haben die Unſeren zwei Adler, an 
deutſchen Truppen herrſcht nur eine Stimme. Die zahl⸗ | 30 Geſchützen und 6 Mitrailleuſen erbeutet. Ueber deren 
reichen Verluſſe, die annähernd auf 6000 Todte und Ber- Wirkung ſpricht man ſich dahin aus, daß fie. die der Gra⸗ 
wundete geſchätzt werden, beweiſen aufs Deutlichſte ihre naten ledenfalls nicht übertreffen. i 
Todesverachtung. Beim Anblick der eroberten feindlichen Wörth, 8. Aug. Bei einem mehrſtündigen Gang, den 
Poſition erſcheint einem dieſe schreckliche Zahl faſt gering. ich geſtern über das Schlachtfeld machte, kam ich zu der 
Der Verlust des Feindes wird auf 12,000 Todte und Ver. Fa daß die Schlacht dom Sonnabend weit bluti⸗ 
wundete und 6000 Gefangene geſchätzt. Die Letzteren ſah ger geweſen, ols ich beim Schreiben meinet Berichtes ge⸗ 
ich vorhin vorüberführen. Es dauerte faſt eine balbe glaubt. Ich beſchränke mich heute auf Mittheilung einiger 
Stunde, bis der Zug beendet war. Mehr als die Hälfte kurzen, Notizen. Die Frevler, deren Scharrthaten ich 175 
5 Unſere Soldaten haben eine meldet, wurden, einige Zwanzig an der Zahl, ſtandrechtlich 


waren Turcos und Zuaven, g ; { 
daß ſie mit ſolchea Feinden am erſchoſſen. Heute in aller Früte find die Truppen, we che 
Marin hohen ne Scheuzlichlelten 3 12 denſelben die Nacht auf dem Schlachtſelde bivonakirt haben, gegen das 


Gebirge hin abgerückt. Der Se folgte ihnen von 
Sulz. Von Süden marſchiren fortwäh 

heran. Die Todten ſind noch immer nicht 1 So eben 
werden die Bürger durch den öffentlichen Ausrufer aufge⸗ 
fordert, ſich auf dem Schlachtfelde zur Beerdigung der Tod⸗ 
ten und der Cadaver einzufinden. Trotz der eingetretenen 
kühleren Witterung ift die Luft auf mehrere Stunden im 
Umkreis mit Leichenduft erfüllt. — Die Frauen und Töchter 
der Stadt wurden durch den Ausrufer zum Waſchen des 
Berband- und Leinenzeuges vor das Rathhaus citirt. Nah⸗ 
rungsmittel find in der Stadt nicht für Geld zu bekommen. 
Jedes Bäckerhaus iſt mit einer Wache befegt: Alles Brod, 
was gebacken wird, iſt für die Verwundeten beſtimmt. Fa 
jedes Haus, das einigermaßen erhalten, iſt ein Lazareth. 
Die vielen Tauſende erhalten kaum die nothvürftigſte Pflege. 
Es fehlt an Verbandzeug wie an Erfriſchungsmitteln. 


erzählt. Gewiß iſt, daß ein Zuave auf einen Kranken⸗ 
15 der ihn 19 ihn hatte, einen Schuß abfenerte. Noch 
ſchrecklichere Greuelthaten werden von einzelnen Bewohnern 
Wörths und der Umgegend berichtet; ich möchte dieſelben gern 
in das Fabelbuch verweiſen, aber leider habe ich mit meinen 
eigenen Augen den ſechszehnlährigen Buben geſehen, welcher 
einen preußiſchen Verwundeten beraubt und ihm dann die 
Augen aus geſtochen hatte. Anderen Scheuſalen, die mit dem 
Frevler, der mit geſpaltener Stirn auf einem Karren lag, 
vorübergeführt wurden, wird nachgeſagt, daß fie Verwun⸗ 
deten die Zunge abgeſchnitten hätten. Gewiß iſt, daß, als 
die Deutſchen zum zweiten Male aus Wörth zurückgedrängt 
wurden, ihnen neben dem Triumphgeſchrei der Bevölkerung 
auch mehrere von Civiliſten abgefeuerte Kugeln folgten. Wörth 


— nn ugs 


* „Karlsr. tg.“ trafen die Badenſer zu ſpät ein, 
um = der etlichen Eh Theil zu nehmen. 


hend neue Regimenter 
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Napoleon hat alſo entweder ganz den Kopf verloren, oder er 
trägt ſich mit der Hoffnung eines ſchnellen Sieges. Er ver⸗ 
fällt dem Wahn aller fallenden Despoten, welche im Moment 
des Sturzes noch eine Macht zu beſitzen wähnen, die that⸗ 
ſächlich bereits zerronnen iſt. Palikao iſt der richtige Mann, 
wenn es ſich um Niedermetzelung wehrlofer Volkshaufen han⸗ 
delt. Er iſt eine Herausfocderung des Volles von Paris, 
über welches man auf die erſten Nachrichten von den erlitte⸗ 
nen Niederlagen den Belagerungszuſtand verhängte und dem 
man nun einen nachgerade barbariſchen Dictator in der Per⸗ 


Eier und ſonſtigen Erfriſchungen für die Lazarethe in Saar- —,Deutſchen Soldaten, welche verwundet und von den 
brücken und Saarlouis. Sofort abzuſenden. Bingen, 9 Aug. Lazarethen nach der Heimath entlafjen worden find, um daſelbſt 
Lentze, Hauptmann und Commandeur der Verpflegungs⸗ ihre Wiederherſtellung abzuwarten, und zu ihrem Fortkommen ſich 
Anſtalten der 2. Armee.“ Da regte es ſich in jedem Hauſe 9 En rn müſſen, ohne das zu zahlende 
und bald traten die Dienfiboten mit wohlgefüllten Körben den — zu Ar. — dend kalt r baten des General ⸗ 
Weg nach dem alten Rathhauſe an. Um 5 Uhr Nachmittags weh — ich auskeichend legt 5 baden, freie Fahrt 
war ſchon fo reichlicher Proviant, beſtehend in Brod, Sem⸗ * Die hier verbreitete Nachricht von der Capitulation 
meln, Eiern, Schinken, Würſten, Himbeer⸗Eſſig, Wein ꝛc. Nancys ift unbegründet. Ueberdies iſt Nancy-eine offene 
eingegangen, daß man an den Verſandt per Bahn gehen Stadt und bekanntlich capituliren nur Feſtungen. Eben . 
konnte, und gingen zwei Waggonladungen nach Saarbrücken fit Pont a Mouſſon eine Feſtung. (Vergl. oben Depeſchen.) 


fon eines der im Bolke verhaßteſten Generale beſtellt. Er | und Saarlouis ab. (Elbf. Z.) Das Abonnement auf die amtlichen Verluſtliſten, welche 
gilt für einen energiſchen Soldaten, ohne jedes organiſato⸗ Köln, 11. Auguſt. Die Poſt aus London vom 10. d. A ends durch alle Poſtanſtalten bezogen werden können, iſt im m, 
toriſche Talent, feine Ernennung bedeutet doppelten erbitter- | ift ausgeblieben. da ſich der Umfang nicht vorausberechnen läßt, auf 10 Gr feſt⸗ 


Leer, 6. Auguſt. Heute trafen hier Officiere und Ca- geſetzt; ein bei dem Schluſſe der Verö entlichungen et s 
8 von der 8 en en rien 12 a 45 Ein melde ſchießender Betrag wird den Beftellern 2 5 on 
unter Benutzung der Cunard⸗Linie die Fabrt in agen zu⸗ IPolizeiliches.] Die unverehelichte Schermi 
rückgelegt hatten. Dieſelben reiſten na kurzem Aufenthalt mit Aer Stube ein brauner Fr 3 
der Eiſenbabn weiter. E aus feiner Somme wohnung zu Conradshammer vom Boden⸗ 
% Mannheim, 6. Aug. Dem „Mannh. Journ. zufolge raum mittelft Einſteigens eine Me e Wäſche und Kleider; 
iſt ein Convoi mit Franzoſen, etwa 1000 Mann, bei Ha- Kutſcher Bollbeth aus ſeiner unver 
genau von den Badenſern empfangen worden. Die Baden⸗ Cylinderuhr mit Goldrand und Sekundenzeiger. — Die unver⸗ 
ſer nahmen dieſelben gefangen. Ein dem erſten nachfol⸗ ehelichte Emma Bronſt, nahm dem 1 Jahr alten Kinde des Cie 
gender Zug mit über 200 Mann wurde von gleichem Schick genthümers Tischkomsti in Stadtgebiet die Voutons aus den 


ſal getroffen. 

Im badiſchen Hauptquartierzu Gunſtett, . Aug. Ech wi e ee Fark Vn an u 
So eben wurde das Gepäck des Marſchalls Mac Mahon beit wegen jeine Uhr aus der Weſſentaſche und ftedte ſie in ie 
eingebracht, darunter ſelbſt das Toilettengeräth ſeiner Hoſentaſche. Dieſes muß jedoch ein Taſchendieb bemerkt haben 
Damen. Erbeutet find 30 Geſchütze 6 Mitrailleufen, meh⸗ denn nach einiger Zeit war die Uhr aus der Taſche verſchwun⸗ 
rere tauſend Gefangene. Von Sulz bis Weißenburg iſt die den. — Der Arbeiter G. Woywodtke wurde beim Obſtdiebſtahl in 
Eiſenbahn für unſere Zwecke vollſtändig iſt Stand zeſetzt und dem Garten des Kaufmann Mankiewitz ertappt und verhaftet. 
in eifrigſtem Betriebe. PS Seine Begleiter gelang es zu entkommen. — ‚Der Ar Ot 

Herzberg, 8. Aug. Geftern, gegen Abend, paſſirten ca. Reimann, vi 75 einer 2 dem Holzmarkt auf einer 
30 hannoverſche Flüchtlinge, welche bisher der ſog. ſogenann en Spfel⸗Kegelbahn 


hanno verſchen Legion angehört hatten, aber nach Aus⸗ 4 f 
bruch des Krieges aus Frankreich zurückgekehrt waren, unter A 5 Gelbe einde unt ber — — 
Aufſicht eines Offiziers und mehrerer Soldaten den hieſigen ein Schaden von 3 verurſacht wurde. 2 
Bahnhof. Dieſelben ſahen durchſchnittlich ſehr abgemagert aus. Dem Oberförfter Bord zu Rügen (reis Flatow) iſt der 
„A. Z. Rothe, Adlerorden 4. Klaſſe und dem Rentamtsſecretär und 
en 8. Auguſt. Achtundzwanzig von den dreißig Polizeianwalt Koch zu Flatow der N, Kronenorden 4. Klaſſe 


der theologiſchen Fakultät angehören, unterzeichneten, wie man paficte ben Sele 0 G 2 Laber A n . 
} 2 1 75 e Gefangene und mebr als 100 Offizieren Die Gemeinen 
Proteſt gegen die Delumenicität des vatikaniſchen der regulären Truppen ſowohl als die Turkos machten in ihren 
Coneils im Allgemeinen und gegen das Dogma der verſchoſſenen Uniformen einen triſten Eindruck. Die Offiziere ließen 
perſönlichen Unfehlbarkeit insbeſondere, dabei ſich auf ſich ner jeben. 
— Bei den . Jägern ſind mehr als 60 Freiwillige 
ens ſellen die Mitglieder der theologischen Facultät ihrer⸗ Hase fo Kanaren dir Orabe Anzahl der Reſerve älteſten 
feats gleichfalls einen Proteſt beab ſichtigen, der natürlich vom 3 e „Nogaf⸗ eitung® erfahrt as zuperläſſger Duelle 
theologiſchen Standpunkt aus begründet würde. Was die daß ſich vor einigen Tagen ein junger Mann, Mennonſt der ſich 
Publication des neuen Dogmas betrifft, ſo wird unſer Erz⸗ in Danzig als Freiwilliger gemeldet hatte, als körper 2 
biſchof dieſelbe leinesf lis vor dem Schluſſe des Coneils vor. tauglich aber zurückgewieſen wurde, aus Verzweiflung hierüber in 
nehmen laſſen, weder von der Kanzel noch im Paſtoralblatt, Dirſchau erſchoſſen hat. 
ſofern nicht die 88 Mitglieder der ſolidariſch verbundenen Königsberg, 13. August. Franzöſtſche Kriegsſchiffe 
(A. A find weder R noch geſtern von Pillau aus in 
Sicht geweſen. Dieſe Mittheilun 
Seite gebrachten Notiz daß franzöſi 


ten Verzweiflungs kampf gegen die Deutſchen und gegen die 
Pariſer. Die Jammergeſtalten eines Ollivier und Gramont 
ſind nun durch ein Miniſterium der That, der unheimlichſten 
That, erſetzt. Das Kaiſerreich in ſeinen ſelbſtſüchtigſten, ver⸗ 
worfenſten Zwecken, nicht das ſchwer bedrängte Landeswohl, 
wird durch das Cabinet Palikas vertreten, ein Beweis, daß 
auch letzt noch, wo Alles auf dem Spiele ſtebt, die Rettung 
der Dynaſtie die erſte Stelle in dem raſch ſich abſpielenden 
Actions. Programme einnimmt. Dieſes Miniſterium iſt die 
facies hippocratica des Kaiſerreiches. Etwas Nennens⸗ 
werthes der Invaſton gegenüber zu leiſten, wird es kaum mehr 
Zeit genug haben. Dagegen wird es verſuchen, jede Volks⸗ 
erhebung in Paris nach Kräften niederzuſchmettern. 


* Berlin, 12 Auguſt. Die Pariſer Nachrichten 
erregen hier große Aufregung. Das Kind von Frankreich 
mit vielen kaiferlichen Juwelen auf der Flucht nach England, 
die Prinzen Orleans andrängend um auf franzöſiſchem Boden 
zurückkehren, in das Heer ſich einreihen zu laſſen, Alles 
Schritte, welche Zeichen der beginnenden inneren Kriſis bil⸗ 
den. An der Kriegslage ändern dieſe Nachrichten nichts, ſelbſt 
ein Maſſenaufgebot des franz. Volles könnte nur wirkſam 
ſein, wenn es nicht für die Politik Napoleons, fondern für 
Befreiung des heimiſchen Bodens erfolgte. Glücklicherweiſe 
ſteht aber Napoleons Thron noch und wird ſtehen bis die 
Hauptſchlacht entſchieden iſt. Die Nachrichten aus allen 

taaten Europas melden, daß die abſolute Enthaltung von 
leder Einmiſchung in den deutfch » franzöſiſchen Con; 
litt die von ihrem Intereſſe gebotene Haltung ſei. 

uch nach Brüſſel gelangte Pariſer Privatbriefe melden, die 
Berölkerung von Paris habe die Ueberzeugung, das Kaiſer⸗ 
reich vermöge Fraukreich nicht zu retten. Gefangene und 
eroberte Trophäen langen hier faſt täglich an. Die Beglei⸗ 
tungs- Mannſchaften wurden der Königin vorgeſtellt und von 
ihr beſchenkt, ſie gehören dem ſtark mitgenomm nen Königs⸗ 

tenadier » Regiment an, welches nun in der Reſerve 
bleiben ſoll. 


Her ihrem in unſerer gcgen goed neu angelauften 
eis, eingetroffen und beabſichtigen, wie wir hören, während 


e 
rüchte von dem Aan des Herzogs in die fuͤddeutſche Armee 
waten alſo unbegründet. | 
| 3 rüſſel, 11. Aug. „Etoile belge“ veröffent- 
licht ein Schreiben des Herzogs von Aumale an den 


ren ſie vorüber. Gegen Abend waren fie vollſtän · Eri e Sagt: , al) nie 

1 ut e re FD Bahr e ale bal e ane in Die ente ere de Baker d Oh, 
1 . Brom een mo e — e Sin iin 9 und ale and oerl, fl en 5 int, ‚daß .. 

en dag ann geſehen worden. Man erkannte dort ich en eines Divifionsgenerals und verlange, ag geegenen . 
ihnen das Admiraſſchifl. — Aus Dover vom 8. d. wird in der activen * verwendet a ne Gino begeht Landmarken beleitigt find, 


gemeldet, daß daſelbſt wieder ein franzöſiſches Widderſchi 
vorbeipaſſrt bu. . 5 — Ben . 
Nes gatgig dy ebe das nämliche ſei, welches am Sonnabend 
ſtäy nach Oſten ſteuernd geſehen wurde. In dieſem Falle 
wäre daſſelbe nicht für Nord⸗ oder Oſtſee beſtimmt, ſondern 
kreuzte nach deutſchen Kauffahrern. 

— Man berichtet der „N. fr. Pr.“ aus London vom 10. d. 
von einem Verſuche des Kaiſers Alexander im preußi⸗ 
ſchen Haup!quartiere, einer Friedensvermittelung Gehör 

u verſchaffen. Der Verſuch iſt geſcheitert. König Wilhelm 
oll erklärt haben, bisher ſiegreich, könne das deutſche Heer 
vor der neuen Schlacht nicht den Kampf aufgeben; ſiege es 
abermals, dann ſeien erſt nach dem Einzuge in Paris 
diplomatiſche Verhandlungen zuläſſig. Von Wien und Flo⸗ 
renz liegen nach derſelben Quelle dem engliſchen Cabinete 
Erklärungen vor, ſich einer Friedensvermittelung eventuell 
anſchließen zu wollen. 

— Gegenüber der Behauptung des Herzogs von Gra⸗ 
mont in feinem letzten Rundſchreiben, Graf Bismarck habe 
unter ſeinen Einwendungen gegen Lord Clarendons Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag auch die Beſorgniß einer Allianz zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und den Süsſtaaten geltend gemacht, für welche Be⸗ 
hauptung er ſich auf ein Schreiben des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten in London beruft, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß in 
allen auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Schreiden Bismarcks 
und in allen dadurch veranlaßten Unterredungen des preußl⸗ 
ſchen Geſandten Grafen Bernſtorff mit Lord Clarendon die 
Süpftaaten nicht mit einer Silbe erwähnt worden ſeien. 

— Vom Bahnhofe von Forbach, 8. Aug., ſchreibt 
man der „Elb. Ztg.“: Man ſollte glauben, die ganze fran⸗ 


Der Magiſtrat der Stadt Frauenburg wurde 

angefragt, ob er 300 Arme für die Du bes Krege 

twort Ne die n = 

r reich, aber gebe nichts dazu 
(Ani Z.) 


= 


ede geg Chartres als Franzoſe und ehemaliger — 
Offizier eine Anſtellung in der Feldarmee. „Mein glübendſter Pillau ange 
Diele ift, für 0 uten zu kämpfen, ſei es auch nur bee ber Dom x — 
als einfacher Freiwilliger.“ N n k 
Ft Des am Sonntag von Hamburg in Shields Ber a 
e ng Raylon“ ve die ee 
daß ein Huller Dampfer mit einer Anzahl preu er 
Valio en, die dem Rufe zu den Fahnen folgten, an Bold, werden igel 1 ertigt und Krie 
auf dem Wege nach Rotterdam von einem franzöſiſchen ER i dieſer eit iſt 
Kriegsſchiff gekapert (2) worden. b 8 12 
Frankreich. Paris, 11. Aug. Die „Preſſe“ ſchreibt: 
Täglich wächſt die ſich drängende Voltsmenge vor den Banls 
umwechſelungskaſſ en. Die Privat- Geldwechs ler verlangen erg 
ſtarke Notenwechſelgebühren. Die Bankiers retiriren, Werth⸗ | 
liſten gehen maſſenhaft nach England. Der — — 1 10 mi den 
i i N ; 
Rn are wieder die Wiener ar 75 mate alüdlich heraus. Zwar Dradien Ton Ne een und 
2 BEN. Nach einem Telegramm der „Frankf. tg.“ , böchft ſchmerzhaften Brandwunden einer Ohnmacht nahe und 
“cr . dchſtens 18 600 Mann von ſchleunigſte Hilfe mußte geſchafft werden, durch dieſe kühne That 
ans Ba, hat ar a b „ kettete er aber ſich und den nahe ſtehenden Perſonen das Leben 
allen BL, Ha Di Belt SE REGEN Su Soil Mas Ba 
iſt auf Dienftag einberufen. — Der Senat genehmigte das Untergang. g 2597 
Geſetz über die von der Regi erung vorgeſchlagenen finanziellen Karlsbad, 10, Aug. Seit halb ſechs Uhr find die alte 
Maßregeln. — Wie die „Opinione“ meldet, wird die Regie⸗ und neue Wieſe, der Markt, das bad und die 
rung zwei weitere Altersclaſſen zu den Fahnen einberufen. äberſchwemmt. ante 195 Uhr Morgens, ift das Waſſer im 
Civitavecchia, 8 Aug. General Dumont hat nach Fallen. Der Schaden ilt groß. A 


kalſerl. Befehl der päpſtlichen Regierung 42 Geſchültze, Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeiten Bi 
n. 


Vermiſchtes. 
Swinemünde, 11. Aug. Auf dem Terr 


darunter 16 Mörſer und 26 Haubitzen, ſammt Munition und Be 
bedeutender Menge Pulver zur Verfügung geſtellt, die bereits [Berlin, 13. Auguſt. 19 8 4 Uhr — N 


zur Einſchiſſung bereit lagen. Frankreich behielt ſich aber den wege ge gif 605 8 66/6 Gundesanleihe — 92 51 
Nr ct. redit 


2 8 ee ag? 850 te bier en 14 Nückerſatz vor. Auf dem Platze Paleſtrina BORD: allen Sept. 66% 68 N cin b. = 
re aben wir hier Alles vorgefunden. ele Tauſende Tricol ißt. Es wurden viele en f tter, weſtpr. „ — 
Säcke Hafer, große Lager Brode und Mehl, ein Schuppen ee ale (A. A. Ztg. Rogge . — 4668 46/0 4% —— a 


S M 11. Auguſt. Die Regierung hat ft 40% 40% Lombar 101% 100 
panien; adrid, 11. Auguft. ie uguſt 6 AR? 80 
i iti echen erla . enn 476% Oeſtr. Banknoten Ber 1.4 
eine ‚allgemeine Amnefie für politiſche Verbrech fien. Sept bet. et 10 jap Nan 1 58% 
Danzig, den 13. Auguft. Rüböl, August. . 13% 135 Staatsbabnn .— 
* Die Mittheilung der „Pr.⸗Litt. Ztg.“, daß der Güter, Spiritus fest, 16 Does nie — 9 
kehr auf ber ruſſiſchen Bahn von Eydlkuhnen ab vorüber, Auguſt ..- m 8 ut ge er 3 
gehend eingeſtellt ſei, iſt unbegritabet. — . un 387 
— In Folge der Kündigung des Handelsvertrages von Auguſt . 7½ 75% Ital. Mente 48 
Seiten Frankreichs hört die Freiheit von der Gewerbe⸗ 5% Pr. Anieibe. 90 96. anz Stadt Anl. — — 
Feuer für die Agenten franzöliſcher Häuſer auf, Die 4% da. 88% 7 Be ſeſcours Lond 6. 22% 6, 216% 
Minifter der Finanzen und des Handels haben die Propfn⸗ Staatsſchuldſch . 77% 77 Oeſtr. 1860r, Looſe 71% 71 
sialbehörden in einem gemeinſamen Erlaſſe hierauf aufmerk⸗ Fondsbörſe: ſehr feſt. 
ſam gemacht. Wien, 12. Aug. Abend⸗Börſe. Creditactien 1 1 
* Hinſichtlich des L e Ki mit Frankreich bringt Staatsbahn 338, 00, 1860er Looſe 5 6005 1864er Looſe 1 
er Finanzminiſter zur öffentlichen Kenntniß, daß alle im freien Galizier 219,00, Anglo⸗Auſtria 205, „Wer o Auſtrie 85, 00, 
Verkehr des Zollvereins befindlichen Waaren über die Grenze Lombarden 186, 25, Napoleons 10, 16. Beſſer. 
gegen die von den deutſchen Heeren beſetzten Theile Frankreichs Hamburg, 12. August. [Oetretdemarkt) Weizen und 
zollfrei dorthin eingelaſſen werden: Roggen loco feſt. Weizen auf Termine niedriger. Nongen weichenb. 
Die vor acht Tagen zur Marine bier eingezogenen und Weisen ur Aug. 127% 2000 4 in Mit Banco 148 Br., 147 G., vr Au- 
nach Kiel abgereiſten Steuerleute und Matroſen der älteren guſt⸗September 127% 20004 a Banco 147 Br. 145 | 


voll Champagner und andere Weine, ſage 1 Schuppen voll. 
Große vr Offizier⸗Bagage, Bibliotheken, Waffen, Mu; 
nition, Uniformen u. ſ. w. Alles im bunten Haufen durch⸗ 
einander. Auch große Maſſen feiner Damen⸗ Garderobe 
unter der Offizier Bagage, was darauf ſchließen läßt, daß 
die Armee die demi monde bei ſich führte. Eben kommen 
preuß. Eiſenbahn Beamte, um den Dienſt hier einzurichten. 
— Der Eroberer der erſten franzöſiſchen Kanone 
„ wie de in Görlitz erſcheinende „Riederich 115 berichtet, der 
‚me Meyer der J. Comp. des J. Niederſchl. Jägerbataillons 
25 (Görlig), zum 5. Armeecorps (Poſen) gehörig. Demſelben 
9 ämien zu: 500 , ausgeſetzt in der 9 tg.“, 


ierungsrath Schück in Poſen. 1 
. Kerb Im Nei iſt am 10. d. ein Torpedo beim 


die Jade aufſegeln wollte, fein Fahrzeug durch einen Torpedo in 


die Luft geſprengt. Die Bejapung ift durch glücllichen Zufall ahreskl 300 Mann, ſind in vergangener Nacht wieder September⸗Oetober 1274 in Mk. Bancg 147 Br., 
borgen. 5 might 1 heute zur Entlaſſung, da in 115 Ed., de October⸗November 127 2000 / in Mt, Bi 
Dortmund, 9. Auguſt. Heute gelangte an den Ober Kiel fowohl wie in den übrigen Marineſtationen ein folder 147 Br., 146 Gd. — Roggen * Auguſt 2000 % in 1 
bürgermeiſter von Bingen aus folgendes Telegramm hierher: Ueberfluß an Seeleuten ist, daß ſie vorläufig nicht mehr Banco 99 Br., 98 Gd. er aug ‚September 99 Br., 8 Gd. 
„Aufruf! Noth an Lebensmitteln, Brod, Semmeln, Butter, verwendet werden konnten. 8 de September October 101 Br., 100 Gb., Hr October Novem 


Andert, loco 5 
Weizen loco niedriger. 
Herbit ' 


ber 102 Br., 100 Sd. — Hafer und Werfte flau.— 
Rüböl feſt, loco 28, der October 273. — Spiritus nominell, 
loco, “ Auguſt, „ Auguſt⸗September und 7 September 21. 
— Kaffee feſt. Zink still. — Petroleum feſter, Standard white, 
loco 14 Br., 143 d., dr Auguſt 143 Gd., der September: 
December 153 Gd. — Schönes Wetter. 
Bremen, 12. August. Petroleum Standard white unver⸗ 


2. Aug. [Metreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen er Detober 1883. Raps Yır 
765. Rüböl loco 44, er Herbſt 411. — Schönes Wetter. 


l 

Amſterdam, 
London, 12. Aug. ([Getretdemarkt.] (Schlußbericht.) 
Alter engliſcher und fremder Weizen 2, neuer engliſcher 3—5, 

fuhren ſeit letzte : Wei 56 

N date 1430 e Weizen 54,560, Gerſte 

ondon, 12. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 913. 

Neue Spanier 25 . Italieniſche an M 145. 

eie d Lane Aae de dene f 6 

862 —. 8 n e 8 
Verein. Staaten 1882 864. — Fell. — Wechſelnotirungen: 
a Berlin 6, 28. Baba 3 Monat 13 Mk. 14 Sh. Wien 13 


a 11 Sal 14 —2s niedriger ſeit letztem Montag. 
—— 7 e Zu 


30 Kr. Peters 9 
Liverpool, 12. Auguſt. (Schlußbericht) [Baumwolle]: 
12,000 Ballen Umsatz, davon für Speculation und Export 3000 


Ballen. Ruhig. — ing ns 
8, Fate Dhollkvab 1 midpling fair Bhollerab —, good midd⸗ 
good fair Domta —, Bernam 9, Sm 7 iſche 103. 
Mancheſter, 12. Aug. 12r Wafer Rylands K 18000 a 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
375,00. Lombardiſche Prioritäten —. Tabaks⸗ Obligationen — 
5% en — rien: 42,00. Neue Türken —. 6 er 


Se 25. Betroleumm 2 Saen 4 5 Pass — 2 
„ r., r Au r., eptember 
eee 
5 ewyork, 11. Aug. (er nt. K ) lußcourfe, 
Gold- 174 Kane Cours 173, niebrinfter 18505 Wechſel⸗ 
tours a. on l. Gold 1098, Bonds de 1882 1113, Bonds de 1885 
Al}, Bonds de 1865 1093, Bonds de 1904 1074, Eriebahn 233, 
{ . en 82 olle 195 > 6D. 25 1 ge *. 
m ewyork ur Gallon von . 24, do. 

in Dabei 23%. Havanna⸗Zucker No. 12 108. 


i Danziger Börſe. 
Amtliche e en 13. Auguſt. 


Weizen Pe Tonne von 2000 % ganz ohne Umſatz. 


er 52 


Re Ye Tonne von 2000% flau, loco polniſcher 180% 39% 
* '! graße Futter: 107-1094 | © 


36— 
Erbſen der Tonne von 2000 % loco ch» 42 . 
Falle der Tonne von 2000 Jos 27 . bes n 
Räbſen Pe Tonne von 2000 % höher, loco Winter 95— 


Raps Nr Tonne von 2000 4 höher, loco 94—97 & bez. 

Pefroleum d 100% ah Neufahrwaſſer loco 81 . bez. 

Liner p. Siedſalz ½ Sack von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 274.9. Br. 

Steinkohlen 18 Zonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 17% Br., ſchottiſche Ma⸗ 
ſchinenkohlen 22 %. Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. Auguſt. [Bahnpreiſe.] 
Weizen geſchäſtslos. 
Roggen kleine Conſuntion 122% 39 9%. Yır 2000. 
Berhe große 107/8% von 36/37 & ver 2000%. 
gabel Koch⸗ 42 , Tonne. 
85 er bis 48 . Yar 9000 
pirſtus fehlt. a 
Rübſen feit, eine Partie exgulſite mit 991 oder 107% Gr. 
De 72%, andere gute, 02795 und n are von 
97, ' 4 n re 
Sek von 93—90 . oder ele Yr 72 DRM 
24%, andere 


Der 
4 9% Nr TAU. 
‚Getreide Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: NO. Weizen 
loce ganz geſchäftslos; die engliſchen Depeſchen berichten ſehr 


| 
| 


ier konnte 
lis au, und Tonnen 128 denten zu 30 e 
ebenfalls „ und nur 6 onnen 4 onnten zu 
4 Ein nackt F nicht gehandelt. 13270 uguſt 
eld. 


Gerſte loco flau, org 107, 109% zu 36, 37 % Ver Tonne 
gehandelt. — Erbſen flau, Koch⸗ zu 42 % er Tonne gekauft. 
Termine geſchäftslos. — Hafer loco gedrückt, 47 X er Tonne 
bezahlt. — Rübſen loco theurer, 94, 95, 96 , 7 Tonne, für 
extra trocken und ſchöne Qualität ſoll 993 ½. der Tonne bezahlt 
fein. — Rapps loco ebenfalls theurer bezahlt; nach Beſchaffen⸗ 
beit wurde 91, 92, 94 % d Tonne, für extra ſchön ſoll 97 
n Tonne bewilligt ſein. — Spiritus ohne — 

„Kartoffeln 2 * und 2 %. 3 K dur Maß bezahlt. 

* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Strob wurde be⸗ 
zahlt er Schock 5 53 , für Heu Ye Centner 221— 25 Gr. 
Danzig, 12. Auguſt. 

e ([Wochenbericht.] Die Erntearbeiten der Woche find 
nur unbedeutend durch Regen unterbrochen worden und ſchreiten 
in erfreulicher Weiſe fort. Friſcher Roggen wurde ſchon mehr⸗ 
feitig an den Markt gebracht und iſt von befriedi ender Qualität. 
In England iſt die Ernte auch allgemein und Teint den Er⸗ 
wartungen einer guten Durchſchnittsernte zu entſprechen. Die 
engliſchen Marktberichte brachten nicht die erwartete Preiserhöhung, 
da Zufuhren reichlich eintreffen und bei den noch immer offenen 
Oſtſeehäfen auch von hieraus fernere Zufuhren zu erwarten ſind, 
die Spekulation ſich bei Einkäufen nicht betheiligt und nur die 
Conſumtion ihren Bedarf deckt. Der Gang des Geſchäfts an 
unſerer Börſe war während der Woche unregelmäßig, mitunter 
zeigte ſich bei den geringen Ausſtellungen Speculation, haupt⸗ 
ſächlich aber waren es Conſumenten, die als Käufer auftraten. 
Preiſe haben keine Veränderung erfahren und ſind in letztem 
Verhältniß ca. 1050 Tonnen Weizen umgeſetzt worden und bezahlt 
für bunt 125, 128 / 58, 61 ig, hellbunt 1268/7, 129% 61, 64 %, 
bochbunt 127,8, 1304 63, 654 ½, fein hochunt 129 % 65 , 
hochbunt glaſig 127, 130% 634; 674 %, alt hochbunt 1317 
685 3. Auf Lieferung nichts gehandelt. 

Von 50 wurden wäh tend der Woche ca. 350 Tonnen 
theils zur Deckung der Conſumtion, theils für das Proviantamt 
gekauft und ſind Preiſe unverändert; polniſcher Roggen 120, 
1224 385, 39 . inländiſcher 122, 124% 423, 43% 5 friſcher 
125% 451 Auf Lieferung nur 1247 Auguſt mit 44 1. 
bezahlt. — Fukter⸗Erbſen nach Dualität 34-35 , Koch⸗Erbſen 

*; polniſche 105/6% Gerſte 35 Ag. verkauft. — Von Del: 
faaten waren die Zufuhren unbedeutend, dagegen Nachfrage reich: 
licher und haben Preiſe gegen vergangene Woche eine weſentliche 
Steigerung erfahren. — Rübſen nach Qualität 92—97, Raps 90 
bis 94 9 bezahlt. — Von Spiritus trafen ca. 7000 Quart ein, 
die zu unbekannt gebliehenem Preiſe verkauft wurden, außerdem 
ca. 50,000 Quart von Pommern nach Königsberg beitimmt, 


Elbing - 
43 Sr. Yar &0 Zoll-, feiſch, Lieferung in 8 Tagen, 120% 41 
Sr. Ir 804 Zoll- 1. — Hafer, friſch, 31 (ls 
— Winterrübſen nach Qual. 100 —102 MH Yr 72 Zoll-. — 
Winterrapps, beſte Qualität 102 %. ei 72 Zoll⸗, feuchte 
Waare 98 r er Schfl. — Spiritus ohne Umſatz. 

1 12, Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
Preiſe nominell, loco hochbunter Per 85.4 Zollg 80-89: / Br., 
127/284 8d; S bez., bunter Nr 85% Bollg. 78-85 % Br., 
rother e 85% Zollg. 78—83 Gr. Br. — Roggen loco ſehr ſtill 
und matt, für Poſten nur vereinzelte Kaufluſt; neue Waare in 
Kleinigkeiten zugeführt. Termine ſehr ſtill, Preiſe nominell un: 
verändert, loco Pr 80% Zollg. 4550 % Br., 119, 20% 444 Geber, 
122 zum Conſum 47 9 bez., neuer 124/25 % 50 Apr: bez., 129% 
52 h bez., ruſſiſch 116% 42 Ge bez, 117/187 445 Ga e 
Auguft 47 r Br., 46 Ms Gd., Septbr.⸗Octbr. 49 8% Br., 
Gd. — Gerſte unverändert, loco große r 70% Zollg. 334 
bez., kleine r 70 Bollg. 36 ru bez. — Hafer loco 
weichend, Termine matter, loco r 50% Zollgew. 29 33 Kr 


bez., feiner 34, 35 r bez, Sept.⸗Oct. er 50% Bollg. 33 
Br., 32 . Gd. — Gebfen unverändert, loco — Der 907 
Zolla. 46 . bez. 50, 53 e3., graue e 90% Zollg. 
5072 hr Br., 50 —52 99 bez, grüne „. 904 Je 50— 
55 J Br. — Bohnen nominell, loco . 90% Zollg. 50— 
7 — Br. — does d 90% Zollg. 50-60 Aa Br. 
—Leinſaat vernachläſſigt, Preiſe ganz nominell, loco T dr 
70 90 or 1 * e ee bis 78 


Io „ orbinäre Per 70% Br. — NRüofen, 
d K ich b f 
2 l. 2157 zu € ee gut behauptet, loco 
8 Br. — Leindl loco ohne Faß ur Cr. 12 
Br. — Leinkuchen loco er CK. 66-70 


e Hab. 17 K eb, 17h . be, Aan ohne Say 16 f 
ohne Fa 9 ez, Auguſt ohne Fa 
Gd., 17 &. bez., Septbr, ohne Faß Ich S. Gd. 
Stettin, 12. Auguſt. (Oſt.⸗ZSta.) Wetzen wenig verän⸗ 
dert, ur 2125 % loco gelber 64—70 „bunter und weißer 
63-69 , nominell, 83/85% gelber Ar Auguſt und Auguſt⸗ 
Sept. 72 e bez. und Gd., Septbr. Oetbr. 714, J , bez, Yır 
Frühjahr 70%, 70 & bez. — Roggen wenig verändert, Jer 
2000 % loco 441—483 , er Auguft und Auguſt⸗Sept. 47 
% d., 5 bez., Br., Oectbr.⸗November 
484, 48 , bez., Frühjahr 491— 49 bez. 


47 , Rüböl 13%, Spiritus 
A 2 Br., 77 K G. Sept.⸗Oct 
— Weizen loco e 2100 

Berlin, 12. Auguſt. en 3 60-70. 3% 
SEES = ge hier ar GI 
. . c — 
n K Nb Sept. 


br. 71 * Br., Oct.⸗Novbr. 


— 


bo, Sept⸗Oet. 47347474 bz. — Gerſte loco d 
17508 5 45 * nach 52% N Hafer loco ur 1200 
28—37 7 N 390 . Pe Auguſt 327 bz. — Erzen de. 2507 
Kochwaare 60 --70 nach Qwalität, 

M nach Qualität. — Leinöl loco 113 4 — 
ahne Faß 133 , . Auguſt 1: 
Spiritus due ? 5 
No. 0 45 —-4 . ., Nr. O0 u. 1 IA W, Roggenmehl Nr. 
034-3} , yo u. 1 34-35 I Pe Ctr. unverit. excl. 
Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 de Etr. unverfleuert incl, Sad 
zur Auguſt 3 231 n Br., Auguſt⸗Septhr. 3 , 20 Ku 
B, Sept. Oct. 3 * 175 Gr B. — Petroleum raffinirtes 
(Standard white) er Centner mit Faß loco 7 , Pr Auguft 
71½4 &. bz., ur Aug.-Sept. do. 


Schiffsliß en. 

Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: NO, 
Angekommen: Robertſon, Staffa (SD), Copenhagen, leer. 
Geſegelt: Gunwaldſen, Hanna, Cbriſtiania, Stäbe. 

Den 13. * Wind: NO. 
i ei welt: Tregarthen, Margaret (SD.), London, Getreide 
un täbe. 

Angekommen: Olfen, Taletta, Nyborg, Ballaſt. — dun- 
can, Graham, Charleſton, Kohlen. — Jacobſen, d Stavan⸗ 
1 Er Colberg, Heringe. — Drewery, Prospero (SD.), Copen⸗ 

agen, leer. 

Im Ankommen: 1 engliſcher Schooner. 

Thorn, 12. Auguſt 1870. — Waſſerſtand 10 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: bewölkt. 
Stromauf: a 

Von Danzig nach Warſchau: Mankiewicz, Schilka, Weiß ⸗ 
blech, Eiſenwaaren, Wein, Reis. — Derſ., Haußmann u. K:iüger, 
Wein, Drath. — Deri., Toeplitz, Eiſenwaaren, Weißblech, Pott⸗ 
aſche. — Schulz, Großmann u. Neiſer, Eiſenwaaren, Natron, 
Wein. — Derſ., Durchholz, Natron, Mennige, Alaun, Blauholz⸗ 
extract. — Derſ., Otto u. ko, Eifenmaaren, Meſſingplatten. — 


üböl Loco 100 
*. ** — 


Derſ, Meyer, Kaffee, Kaſſia, Wein. — Derf., Pantzer, Thee. — 
Derſ., Kloß, Bier. — Dey, Toeplitz, Eiſenwaaren. — Liedtke, 
Meyer, Steinkohlentheer, 5 Petroleum und Bimmſtein. 


Stromab: 
Woltersdorff, Fogel, Wloclawek, Berlin, Buſchius, 
8 Daro net. 10 
1 x Wind und Wetter. 
5 Far.⸗Lin. 
338,22 17,9 | NND, mäßig, do. do. 


Lſt. Schfl. 
12 Schfl. Rogg., 4. 20 Gerſte, 29 20 Hafer. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
= 
E 3. Stand in 
12 4| 337,63 16,9 N., mäpig, hell und wolkig. 
1 4 337,82 | 16,0 N., ſchwach, leicht bewölkt. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ges 
brauch der delicaten Revalesciere du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heiluahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Mar uiſe de Bröhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die devalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 
Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 
der Reralesciere mich günſtig äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
bieter cn dasjenige beſtätigen, was darüber von vielen Seiten 
ekannt gemacht iſt. 
2 Bon den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterlelbsbe⸗ 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr, Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfehlens⸗ 
werth iſt. (gez) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 
i Berlin, 6. Mai 1856, 
Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günſtiges, Reſultat ſeiner Wirkſamkeitaus⸗ 
ar echen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 
arbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, hocha tungs⸗ 
voll Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Rath. 
Dieſes koſtbare Nahrungsbeilmittel wird in Blechbüchſen mit 
SEHR : Anweifungvon 4 Pfd. 18 8%, 1 Pfd. 1 5 
2 Pfd. 1 % 27 9,5 Pfd. 4 , 20 Se, 12 Pfd. 9% 15 
2⁴ 3 18 verkauft. — Revaleseiöre Chorolatse in Pulver 
— bletten für 12 Taſſen 18 , 21 Taſſen 1 . 5 Sr, 


[2 


P 

Taſſen 1 . 27 . — Zu beziehen durch Ba du 
* & Co. in Berlin, 178, re Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. % Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
tbeker; in Bromberg bei S. Hi e in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Droguen:, Delicatefens 
und ibändlern. 715 


Berliner Fendsbörse vom 12. August Oeſter Franz, Staate Preußiſche Fonds. 82 2 9 68 700 N 

Eiſenbahn-Netien. g, = | 105 bj taatsanl. 1859 |5 | 96 03 83 91 Ameril rüdz. 1882 6192-904-9146 
I uu bahn N do. confolibirte 44 874 65 3 Wechſel⸗Cours dom 11, Auguſt. 
ei fl. Eisenbahn % Eee e TE unleibe 5 | —_ nenden n 61143 N 

Starga 1 44 4%, 89 8 do. 1850 4 88 15 Ausländifge Fonds. de, Aen. 6 1414 55 

Thüringer 221 5 5 99-100 b do. 1867 4 85 d adi W 35. 55 kurz 7 1 5 

Würger 4 128 et bu do. 50/52 4 79 65 265 1 — 163 b3 do. 2 Mon. |7 149 

Prioritäts⸗Obligattenen. do. _ 1853 14 79 % amd. Pr. Anl. 18663 | — — London 3 Mon. 1 7 214 

rr 8 7 0 5 40 77 55 2 — e Looſe— = E 800 b 

eee | 79, 5 eden, eee e , Nee e , 
Bank- und Indunrte⸗Vaptere. do. do. 4 7, G de. 18608 Looie 5 70.716 Au Pe 15.156 4 6 
Dividende pro 1880. 87 e ur, u. .= Bfbbr. 71 bj do. 1864r Looſe — 574 dj 2 . M. 2 N. 6 57 — 81 

, ee en e ee eee 

Ber . 8 57. I ö 

Danzig wei bart, t c renz, Bidbn 3 — — Ae e 8 gn Pe es 64080 55 

BotiaerGrebithsBibbr.| f 91 55 e Pa 7 

0 .| — 0 x — 

Kön er Priv.⸗Bank 5 4 in a n. 40 790 u bo se = 8 22 Bremen 8 Tage 8 1110 b5 
Ferne Brite." 6% 15 425 Jab Met. vitro Led. und Papiergeit. 
Bofen 3 had | er do. do. 1 do. 1806r 5 107 bi Fr. B. m. N. 99 5; Kap. 5 121 55 

Breuß. Bant⸗Untdelle 9 41383 03 do. do. do. 5. Anl. Stiegl. 5 635 8 -ohne R. 997 & CLsdr. 1118 
do. Boden⸗Cred.⸗Actien7 4 — — do. II. Serie do. Defterr. Bin 804 bz Sos. 6 227 @ 
do. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 100 :& do. neue 3.54.08 465, b oln. Bin. — — Gldk. 9 67 5; 
ben een = 1 80 do. dg. 8 6 i Oz Kom 
omm. R. Y 5 83 0 Danz. Hyr.⸗Bfdbf. br, Hlauld. 3 | 544 bi 11 Silb. 20 26 b5 


\ 


ut aatt 50 — 56 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 14. Aug., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 

Wer Dünger aus den Königlichen, ſowie aus 
— den Privatſtällen auf Peeſßerſtadt iſt zu ver⸗ 
pachten. Pächter wollen ſich im diesſeiligen Bu⸗ 
re u, Pfefferſtadt No. 37, ſobald als möglich 
einfinden. 

Danzig, den 13. Auguſt 1870. 
2. leichte Reſerve⸗Batterie oftpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 1. 
Bei F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, er 
töten ſo eben: 
Deutſches Kriegslied, Gedicht von Dr. 
tarteng, 


Pl] 
Deutſchlands Feldgeſchrei 5 i 
2 rt, Koſſak. 
Zwei patriotiſche Lieder für. eire Singſtimme 


E ˖ 
Kriegskarten 
zu 5, 6, 73, 10, 12, 15, 177, 20, 24, 30, 50, 60 
Silbergroſchen, nach auswärts ſelbſtverſtändlich 


fcanco unter Kreuzcouvert, bei vorheriger Ein⸗ 
ſendung des Betrages, empfiehlt 


L. G. Homann, 


Buchhandlun 
in Danzig, pengafle. No. 19. 


Spezialkarten vom Krlegsſchauplatz, 

S Uebertichtskarten der Oft: u. Nord⸗ 

fee, ſo wie die bezuͤglichen Sectionskaiten von 

Reymann, Panoramakarten ꝛc. empfiehlt in 

reichſter Auswahl . 

r 
Buch⸗ und Mufithandlung, 

anggaſſe 55. 


Muſikalische Gartenlaube, 


Kriegdunmmer, enthaltend „Wacht am 
hein, Pariſer Einzugsmarſch, Bundes: 
lied ꝛcç, Preis 3 Sgr., traf wieder ein. 


Constantin Ziemssen, 


Buche: und Muſikhandlung, 
Langgaſſe No. 55. 


L. G. 


etablirten 
Haarschneide-, Frisir- und 
8 BRasir-Salen, 
Langenmarkt 30 (Hotel Engl. Haus). 
Haarschneiden f. m. K. 2% Sgr. ohne 
Abonnement. Vorzüglich und- sauber 
rasirt à 1 Sgr. 
Coiffeur. 


Glattes, afffreies welß⸗ 


buchen Nutzholz in 4 Rundkloben zu Mühlen: 
kämmen, ( Schuhmacherleiſten ꝛc. 
verwendbar, empfiehlt ch e 

Joh. Entz, Elbing, 
äuß. Mühlendamm. 


(2550) h. lend 

8 E 2 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der ‘Könfgl, Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Langen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schettler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Rermann Pape, 


Bnttermarkt- No. 40. 


Desinfections⸗Mittel 


flüſig und in Pulverform ſehr kräftig wirkend, 
empfiehlt die chemiſche abrik von 
Pfannen ſchmidt & Mehner, 
Brabank, Wallgaſſe 7. 
Bestellungen werden auch Wollweberg. 10 
angenommen. Wiederverkäufern gewähren wir 
lohnenden Rabatt. (2534 


Sicherheits-Zündhölzer, 
r. 10 Schachteln 23 und 2 Hr, 


empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarlt 38. 


olztheer 


offer iren Robert Knoch & Co. 


Bei dieſer Hitze 
ühles Zi „ein kal 
Hen and Bas 2 . or; Nachrichten — 


Kriegsſchauplatze 
Br Boettcher, Paradiesgaſſe 20. 


des „Sängervereins“, unter Leitung des Herrn Muſikdirectors Frübling, zum Beſten 5 
hilfsbedürftiger Familien der zu den Fahnen einberufenen Krieger ſtatt, welches 
dankenswerthe Unternehmen wir der regen Theilnahme des Publikums aufs Wärmſte em 


ehlen. 
sie Programm der Gesänge. 
1. Boruffia, Preußiſcher Volksgeſang mit Orcheſter von Spontini. 
2. Soldaten⸗Abſchied, comp, von J. Stern. 
3. Dentfches Kriegslied, ged. und comp. von Dr. W. Martens. 
4. Auf der Wacht, Volkslied. 
5. Blücher am Rhein, von Reiſſiger⸗ N 
6. Des Deutſchen Vaterland, von Arndt und Reichardt. : 
7. Das dentſche Schwert, von J. N. Vogl, für Männer⸗Chor, Soli und 
Orcheſter von Schuppert. RN 
8. e u. Loſungswort, von Dr. W. Coſack, comp. von 
„W. Markull. 15 
9. Fan Friedrich 1 mit ſeinem Heere“ von Kücken. 
Die Wacht am Rhein, von C. elm. 
11. „Herzliebchen mein unterm Rebendach“ von A. Conradi. 
12. Hymne an die Nacht, 


Entree 5 Ge ohne der Wo = ger 


von Beethoven. 


ranken zu ſetzen), auch find Billets 3 5 gr 
uch: und Muſikalienhandlungen der Herren 
Habermann, Homann, Weber und Ziemſſen, in den 
a Porta u. Sebaſtiaui u. bei Herrn Streller 


Das Unterſtützungs⸗Comlté. 


und Texte der Geſänge 1 in den 
Doubberck, Eiſenhauer, 
Tonditoreien der Herren Greutzenberg, 
im Schützenhauſe zu haben. 


Sonntag, den 14. Auguſt er., Nachmittags 5 Uhr, findet in dem. feftlich deco⸗ f 
rirten und Abends brillant illuminirten Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten ein großes 
Männergeſangs⸗ und Inſtrumental⸗ Concert 


Tbemiſche Fabrif zu Danzig, 
C „„ Chemiſche Fabi zu. anf 19764 
R. Petſchow. Guſtav Davidſohn. 


Die Herren Actionaire werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die vierte (letzte) Einzahlung 
von 25 % mit 50 Thalern pro Actie unter Einreichung der Interimsſcheine bis zum 15. Auguſt d. 
„an die Kaſſe unſerer Geſellſchaft, Langenmarkt 4, zu leiſten iſt, woſelbſt die Actien am 25. c. in 
mpfang genommen werden können. g 
Danzig, den 12. Auguſt 1870. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aectien. 
R. Petſchow. Guſtav Davidſohn. 


0 * * 7 218 
bn oro 
Frauen⸗Verein des Danziger Landkreiſes. 
(Fortſetzung aus No. 6216 dieſer Zeitung). 

Ferner aus Weichſelmünde durch Frau Oberſt von Francois: Von Frau Sch iffscapt. Wiebe, 
2 Tücher, Charpie, Binden, Compreſſen. Von Frau Majorin Römer, Charpie und Binden Fräul. 
M. Römer, mebrere Dutzend Netze. Frl. E. Römer, Charpie und ein Paar Socken. Frau Görß, ein 
Paar S Binde, 9 Compreſſen. rn Habermann, Ace und krauſe Charpie, 3 Binden. Clara 
und Oskar Bollgahn, glatte, krauſe u. Gittercharpie Frl. Paſſie, Gittercharpſe und viele Pfd. krauſe 
Charpie, Binden, Compreſſen. Frau Bäckermeister Schultz, 5 i Durch den Schulzen Beters aus 
Krakau, 1 10 breite Binde, 21 ſchmale Binden, ein großes Packet krauſe und glatte Charpie, ein 
ack Salbenlappen, 4 große Compreſſen. Frau Hafenbauinſpector Schwabe, 1 Pack rpie und 
Binden. Durch Frau Dr. Neumann von Fräulein Caroline Hennigs viele Verbandſachen und 
Charpie. Durch Hrn. Lehrer Pfahl, Schule zu Weichſelmünde, viele Pfd. Charpie, 2 Hemden, 2 
Handtücher. Herrn Raufmann Neumann, Langebrücke, 2 Pfd. Vigognewolle. Durch Frau Specht in 
eubude, viele Pfd. Charpie, Betttücher, mehrere Dutzend halbe Tücher und Binden, 1 großes Pack 
em Für alle dieſe freundlichen Gaben jagen wir unſern wärmsten Dank und bitien 
ringend, nicht im 


Geben zu erlahmen. de der mutbigen Kämpfer für re 
liegen jetzt . e unſere Hände konnen ſich nicht genug regen, e en iron un 
Pflege zu ſchaffen. Berbanbiaden, aber auch beſ Geldpen en, wofür die werkhvollen Laza⸗ 
reihbedürfniſſe angeſchaſſt werden, ſind ſehr wünſchenswerth. — Frau Oberit Gutizeit in Danzig, 
Jopengaſſe No. 57, wird ferner die Güte haben, Goben aller Art in Empfang zu nehmen, aber 
d ſümmtich Vorſtandsdamen in ihren ländlichen Bezirken. 

Weichſelmünde, den 11. Auguſt 1870, . 
| Im Namen des ländlichen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Die Vorſitzende; Agnes von Frangois. 


In meiner Penſion due une mein Geſindevermietbungsburean 
Mädchen, die eine der hieſinen höheren Töchter⸗ erlaube ich mir in Erinnerung zu ringen. 
ine ende oder Privatunterricht erhalten | (2580) J. Dann, Jopengaſſe 58. 
len, ahme. 7 TE ; 
Men, Aufgabe pitwete N. v, Decker, W ee 
(2390) Ketterhagergaſſe 10, 1 Tr. auf dem Rentamt, ſucht eine Stelle unter be⸗ 
Mein über 50 Pie beſtehendes Geſinde⸗Ver⸗ ſcheidenen Anſprüchen. Gefäll. Adr. unter No. 
miethungs⸗ Bureau erlaube ich mir beim 2502 durch die Exped. d. Ztg. 
bevorſtehenden Geſindewechſel in 97 1 7 6— —ͤ— 
bringen und empfehle tüchtiges Geſinde jeder Art er; 1: LE 
Außer den einfachen Dienſtmädchen empfehle In⸗ 
ſpectoren, Hofmeiſter, Diener, Kellnerburſchen, 
irthſchafter und Wirthſchafterinnen, ſowie Kell⸗ 
nerinnen, Ladenmädchen und. Schänkerin nen. 
(2568) J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 7. 
ruchtgläſer und Fruchtflaſchen von grün 
Dr, mein, ne. S 
u en, M üſſeln utter⸗ un 
Weſſeelnhter empfiehlt 2490) 
Wilh. Sanio. 


Rothen und weißen Klee, 


Thimothee, ſowie Stoppelrübenſaat empfiehlt 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehe 
militärfreier Wirt A 25 der Beute 
und polniſch ſpricht, findet ſogleich ein 
Engagement in Bielsk bei Czerwinsk. 


Fin gebildetes Mädchen aus anſtändiger 15 
milie wünſcht von ſofort auf einem großen 
Gute die e namentlich die feine Küche, 


zu erlernen. reſſen unter M. R. M. Marien- 
werder poste restante. (2508) 


Ein verheiratheter Hofmeiſter, der zugleich ge: 


5 lernter Stellmacher fein muß und gute Ems 
zur Herbſt⸗Saat die Handlung fehlun i 
gen aufzuweiſen hat, findet Stellung bei 

Kohlen markt 28. 55 Jiehm nen del 8 — x 

um er wird mit 120—150 bir. 


Neuen Matjes⸗Hering 


vom letzten Fange offerirt bei Partien und 
einzelnen Tonnen (758) 
„W. Lehmann, Danzig, 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
in guter brauchbarer Reitſaltel wird zu kau⸗ 
geſucht. Adreſſen unter 2574 durch die 


& „en ae elan 5 a 
anz achte junge Wind⸗ 
ſpiele, J. pro St., zu haben Langgaſſe 28. . 
150 bis 200 geſunde ſtarke 1 wir einen Lehrling von er 5 — 4 
Hammel Kraftmeier & Lehmkuhl. 


werden zu kaufen geſucht. Offetten nebſt Preis Epen verheiratheter Landwirth, defien 
angabe werden erbeten in Jenkau b. Danzig. 


achtung zu Ende iſt, u. der gegenwärtig der 
Angabe 1 er ungünftigen Perbalmiſſe wegen aich geneigt iſt, 
150 Fetthammel, 
50 Fettſchafe 


eine anderweitige Pachtung zu übernehmen, iſt 
find zu verkaufen in Gorinnen bei Rheden, 
Kreis Gulm. 200 


Willens ein größeres Gut ſelbſiſtändig zu be: 
100 Stück Schafe 


Gehalt ein zuverlä a 
40 60 Thlr. Gehalt N rene Wirthin 


W̃ 
die Expedition d. Ztg. 
Ci abe ter Wirlhſchafts⸗Inſpector, 
ſſ 


maße 8 Se 
ähere Auskunft wird Laſtadie No. 39, par? 
terre, ertheilt, f 55 4551) 
(Fine Erzieherin, die in allen Elementar⸗Gegen⸗ 

ſtänden, in den neuern Sprachen und der 
Mufit Heer Unterricht ertheilt, ſucht zum 
1. October d. J. Stellung. Adreſſen V. B. See- 


Buckow poste restante. 


tehen in Grüneberg bei Pr. Stargardt zum | fin Rechnungsführer, der zu gleicher Zeit die 
auf / | EN ofmiriihant zu führen bat, Gehalt S6 
und ein Wirrhſchafts⸗Gleve finden ſofort Stel: 


50 ettoch en kärflich zu haben bei 


Herrn Elaſſen in Kuechwer der. 


lung im Dominium Bietowo, 


Kreis Pr. Star⸗ 
gardt. (2554) 


Vaterland, 


Es werden mehrere In⸗ 
ſpectoren geſucht. Gehalt von 80 bis 180 Thlr. 
Inſpectoren mit guten Zeugniſſen können ſofort 
Stellung er alten. Meldung bei Deſchner in 
Danzie, Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 2560) 


J ine Erzieherin ſucht eine Stelle jeiel« 
= fchaf erin, Gefällige Offerten erbittet man 
unter No. 2500 in der Exped. d. Zt 


„Die Stelle für einen 
U d i 
Seen . Prad b 
Be fofortigen Antritt wird der Verwalter 
eines kleinen Gutes für die Zeit der Mobil⸗ 


die Erped. 


machung geſucht. 
Adreſſen unter No. 2561 durch 
dieſer Zeitung. 


Hunde-Halle. 


C. H. Kiefan, Hundegaſſe No, 3 u. 4. 


Ei 3 
Restauration zum, Münchener Back“ 
Kohlengaſſe No. ]). 

Hente, ſowie folgende Abende 
Concert und Damengeſangs vorträge 
der Damen⸗Kapelle Schubert unter Mitwirkung 
des Geſangskomikers Herrn Herrmann. 

Hierzu freundliche Einladung von 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Von Montag, den 15. dſs., turnt der Ver⸗ 
ein wieder im Locale auf dem Stadthofe, und 
zwar wie bisher Montag u Donnerſiag Abends 


von 8 Uhr ab. er 
| Der Vorſtand 


Stebad Weſterplalte. 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Concert 
des Hrn. Muſikdirector e dr * 
Abends Nadia des Barth, 

gr. 


Entrée 23 „Kinder 1 S 
Die vor dem 1. Ai gelöften Dutzend⸗Billels 


haben Giltigkeit. 
Scebad Broͤſen. 


ei 
August, 2 
11 Herrn Grafen von Warten 


Sonnabend, den 13. 
Concert und Ballet. 


No. 


cht ver⸗ 
loren worden. Gegen gute Belohnung . 
( 


n der Nacht vom 20. zum 30. Nulf cr. find 
i mir mittelſt Einbruchs mehrere Obligationen 
un 


1) ein poſenſcher neuer Pfandbrief No. 193 
4% über 1000 Thlr., Ar 
2) ein poſenſcher neuer Pfandbrief No. 768 
3) Ei 59 a n r f dbrief No. 14,779 
e i „14, 
1 46 155 — 10 E & 
in weſtpre e fanbbri „193 
re a 100 hl, e 
5) ein . Pfandbrief No 11 4% 
über Thlr., 
6) ein pommerſcher Pfandbrief 33 % auf 
Eu" Kreis Randow No. 140 über 400 
r. 
ei e 2 Ser. 2 4 
1 de. dla b pee . r 


geſtohlen worden und indem ich vor dem An⸗ 
kauf warne, ſichere ich dem En die 
Diebſtahls eine Prämie von 100 Thlr. zu. 
aldenburg, den II. zu 18:0, 


(2559) er Kaufmann. 3 
Siegeslied. 
Triumph, du erhebeſt dein ſtrablendes Haupt, 
Germania, jugendlich blühend : 
Sieges umlaudt, 


Dein Streitheer, mit en des S 
Die Kämpfer für Tugenden lühend. 
Mit Gott dein einiges Deutſchland errang 


Sich Siege, beſieget den Welſchen, den b. 
Die Burgen, die Feſten bei Weißenburg find 
Von Deutſchen im Sturme erſtiegen. 
Raſch zogen ſie dann, wie im Skurme geſchwind 
Die ende be Bir, zu a0 de 
ie ſchlugen dort „ au rita's Schund, 
Den Mac Mahon auch, Napoleons Hund. 
So ſchlugen fie Alle, von Nord und von Süd, 
Der Bayer, Bad’, Preuße und Sch 2 
Den Siegern, den Deutichen fing jeder ſein Lied, 
Sein Loblied ſo, wie er es habe 


Man ſinge, daß zu den Vogeſen es ſchall 
Die urdeutſchen Ander — — man bald. 


Dem Helden, dem . deen ed 
& 


Dem Kronprin:, dem Führer der „ 1 
Prinz Karl, v. Moltke, all' Führer lebt boch! 


Hoch Bismarck, dem Wahrer der Ehre. 17 
a lebe das ganze, das deutſche 10 


deer, 
Vat tter, lebt ! 
en erlandstetter, lebt hoch = . 


— u—u—A— ſ¶—— nn 
| Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


— nie a VE 


